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Amtsblatt für die 
Stadt Oberhausen 

Stadt Oberhausen 
Pressestelle 

Rathaus 
46042 Oberhausen 

1. Oktober 2008 

AmUiche Bekanntmachungen 

Der Rat der Stactt hat am 23.06.2008 gemäß § 9 des 
Gesetzes zur elnfllhrung des Neuen Kommunaien 
FInanzmanagements fllr Gemeinden im Land 
Nordmeln-VV&stfalen (NKFEG NRW) i. V. m. § 94 Abs. 1 
Gemeindeordnung NRW (GO N\foJ) a. F. die vom 
Rechnungsprllfungsauaaehuss geprllfte Jahres-
rechnung 2006 beschlossen und dem 
Oberbllrgermelster die Entlastung erteilt. 

Dieser Beschluss wird hiennit nach § 94 Abs. 2 S. 1 GO 
riW a. F. I § 96 Abs. 2 S. 2 GO NW n. F. Offentlich 
bekaMt gemacht 

Die Jahre&reChnung 2000 mit dem Schlussbericht über 
die Prüfung der Jahreslllchnung 2006 und 
stelungnatlme der Verwdung liegt bis zUr Feststellung 
des folgenden Jahresabsctllusses zur Einsichtnahme im 
Rilthaus OberhaUMII, Zinvner 406 (Eingang Zin'mer 
408). und in den Fachbereichen 2-4-91IBürgeBeNice, 
8eZlrksvetwaltungsstetle Sterkrade (Technisches 
Rathaus. Gebludetell 8, Bahnhofstr. 66), und 2-4-
92IBOrge1Jervloe, Bezlrksverwaltungsstelle Osterfetd 
(Rathaus O&terfelcl. Bottroper Str. 183) wAhrend der 
Dienststunden aus. 

Es wird darauf hingewiesen . dass gleichzeitig die 
Möglichkeit besteht, gemAß § 101 Abs. 3 Satz 2 GO f'oNII 
a. F. den Schlu8&berlcht Ober die Prüfung der 
Jahresrechnung 2006 einzusehen. 

Oberhausen, 8.9.2008 

Klaus Wehling 
OberbOrQelrrnel$ter 

Nr.1912oo8 

Öffentliche 
Wahllettelli zu 
Oberhausen 

Bekannbnachung des 
den Kommunalwahlen in 

H." 
Mare Tatzki. 

hat sein Mandat gem. § 37 Kommunalwahlgesetz durch 
Verzichtser1dArung :zum 02.09.2008 Im Rat der stadt 
Obemausen niedergelegt. 

Nach der Reihenfolge der I.lste der COU ftlr den Rat der 
stadt Oberhausen Ist die an 20. Stelle stehende 
Bewerberin. 

Foa, 
Elisabeth KoG 
Kaplan-Mertens-YVeg 5 
46147 Oberhausen 
gell. 1948 
Hausfrau 

berufen worden. die damit an die Stele dM ausgeschie­
denen MitQ\iedes tritt. 

Gegen diese Feststellung kann beim wahlleiter -
Bereich statistik und wahlen - $Chriftllch oder mDnd~dl 
zur NiedeBchrift Enspruch gemlß § 39 in Verbindung 
mit § -45 des Gesetzes llber die KOI'Mlunalwahlen im 
Lande Nordrflein-Weatfalen (Kommunalwahlgesetz -
KVVahlG) In der Fassung der Bekanntmachung vom 30. 
Juni 1998 (Gy. m-I. S. 454, bar. S. 509 und 1999 S. 70). 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 09. Oktober 2007 
(Gy. NW S. 374), eingelegt werden. 

Die Einspruchsfrist rechnet einen Monat vom Zeitpunkt 
dieser Ver01Tentilchung an. 

Oberhausen, 05.09.2008 

Klaus WehUng 
- wahlleiter -

INHALT 
Amtliche Bekannbnachungen 
Seite 223 bis Seite 242 
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Öffentliche 
Wahlleiters 
2009 

Bekanntmachung des 
zu den Kommunalwahlen 

Gemäß § 4 Abs. 1 des Gesetzes aber die 
Kommunalwahlen im Lande Nordrhein-Westfalen 
(Kommunalwahlgeselz - KWahlG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 30. Juni 1998 (GV.NRW. S.454, 
ber. S. 509 und GV.NRW.1999 S. 70), zuletzt geandert 
durch Gesetz vom 24. Juni 2008 (GV. NRW. S. 514) hat 
der Wahlausschuss der Gemeinde in seiner Sitzung am 
08.09.2008 das Stadtgebiet Oberhausen fOr die 
Kommunalwahlen 2009 in 29 Wahlbezirke eingeteilt. Die 
Einteilung , von der nahere Einzelheiten beim Bereich 
Statistik und wahlen der Stadt Oberhausen eingesehen 
werden können, wird nachfolgend gemaß § 6 KWahlG 
öffentlich bekannt gemacht. 

01 Stadtmitte..SUd 
02 Stadtmitte-Nord 
03 Bracktor 
04 Borbeck 
05 Schlad 
06 Vennepoth 
07 OQmpten 
08 Styrum 
09 Alstaden-Ost 
10 Alstaden-West 
11 Alstaden-Nord 
12 Lirich-SOd 
13 Lirich-Nord ,. Buschhausen 
15 Schwarze Heide 

Oberhausen, 08.09.2008 

Klaus Wehling 
- 'Nah lleiter -
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16 1Neierheide 
17 Holten 
18 Schmachtendorf 
19 sterkrade-Nord 
20 Königshardt 
21 Sterkrader Heide 
22 Alsfeld 
23 Sterkrade-Mitte-Nord 
24 Sterkrade-Mitte-SOd 
25 Klosterhardt-Nord 
26 Klosterhardt-SOd 
27 Osterfeld-Heide 
28 Rothebusch 
29 Osterfeld-Mltte 

Nr. 19/2008 vom 1. Oktober 2008 

Allgemeinverfügung über generelle 
Ausnahmen von dem Verkehrsverbot 
innerhalb der Umweltzonen 

Auf Grund des § 40 Abs. 3 Satz 2 des Gesetzes zum 
Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch 
luftverunreinigungen, Geräusche, ErschOtterungen und 
Ahnliche Vorgange (Bundes-Imrnissionsschutzgesetz _ 
BlmSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
26.09.2002 (BGBI. I S. 3830), zuletzt geAndert durch Art. 
1 des Gesetzes vom 23.10.2007 (BGBI. 1 2470), in 
Verbindung mit § 1 Abs. 2 der Fanfunddreißigsten 
Verordnung zur DurchfOhrung des Bundes­
Immissionsschutzgesetzes (Verordnung zur 
Kennzeichnung der Kraftfahrzeuge mit geringem Beitrag 
zur Schadstoffbelastung- 35. BlmSchV) in der Fassung 
des Artikel 1 der Verordnung zur Kennzeichnung der 
Kraftfahrzeuge mit geringem Beitrag zur 
Schadstoflbelastung vom 10.10.2006 (BGBI. I S. 2218), 
zuletzt geAndert durch Artikel 1 der Verordnung vom 
05.12.2007 (BGBI. I S. 2793), sowie § 80 Abs. 2 Nr. 4 
Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 19.03.1991 (BGBI. I S. 686), 
zuletzt geAndert durch Artikel 13 des Gesetzes vom 
12.12.2007 (BGBI. I S. 2840), wird f(lr das Gebiet der 
Stadt Oberhausen folgendes verfügt: 

I. Befreiungen von den Verkehrsverboten in der 
Umwellzone von Amis wegen 

1. Innerhalb der ausgewiesenen Umweltzone(n) (§ 
41 Abs. 2 Abs. 6 Nr. 6 Zeichen 270. 1 der 
straßenverkehrsordnung) sind folgende 
Kraftfahrzeuge neben den in Anhang 3 zur 35. 
BlmSchV aufgeführten Maschinen, Geraten und 
Kraftfahrzeugen vom Verkehrsverbot befreit: 

Kraftfahrzeuge bestimmter Gruppen von 
schwerbehinderten Menschen, die über eine 
Ausnahmegenehmigung zur Bewilligung von 
Parkerleichterungen tor behinderte 
Menschen nach den Runderiassen VI B 3-
78-12/6 des damaligen Ministeriums fllr 
Wirtschan und Mittelstand , Energie und 
Verkehr vom 04.09.2001 und 12.02.2002 
verfügen, sowie 

Kraftfahrzeuge mit Kennzeichen filr 
Prafungs-, Probe- oder ÜberfOhrungsfahrten 
gem. § 16 Abs. 3 Fahrzeug-
Zulassungsverordnung FZV (rote 
Beschriftung, beginnend mit der 
Erkennungsnummer ,06'), Kraftfahrzeuge 
mitAusfuhrkennzeichen gern. § 19Abs. 1 Nr. 
3 FZV und Kraftfahrzeuge mit 
Kurzkennzeichen gem. § 16 Alls. 2 FZV 
sowie 

Kraftfahrzeuge, die ausschließlich fOr 
Zwecke des Schausteller- und 
Zirkusgewerbes eingesetzt werden und ror 
diese Zwecke bestimmt erkennbar sind 
sowie 

Fahrzeuge auslandischer diplomatischer 
Missionen und internationaler 
Organisationen einschfießHch ihrer bevor­
rechtigten Mitglieder, deren Kennzeichnung 
mit .0' (Null-Kennzeichnung) beginnt (z.B. 0-
10-310) sowie 
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Fahrzeuge ausländischer beNfskonsulari­
scher Vertretungen sowie Ihrer bevorrechtig­
ten Mitglieder, deren Kennzeichen von den 
für das Konsulat örtlich zustandigen 
Zulassullgsbeh6rden mit den Fahrzeug­
erkennungsnummem 900 bis 999 und 9000 
bis 9999 zugeleill werden (L8. D9000). 

2. Bis zum 31. Dezember 2010 werden von den 
Ver1I:ehrsverboten alle Kraftfahr.r.euge befreit, Öte 
Ober einen ParkausweIs fOr Handwerks- und 
Gewerbebetriebe m Sllne des Runderlasses 111 
8-3-78-1212 des Ministeriums tat Bauen und 
Verkehr vom 16. April 2007 verfUgen (sog . 
HandwerkerparkausweIs). 

3. Innerhalb der Umweltzonen erlolgl der Nachweis 
der Sdlwerbehirderung oder der Berechtigung 
des Hendwerker- bzw. Gewerbeparkens durch 
deutlich sichtbares Auslegen der 
Ausnahmegenehmigung tur Bewiligung von 
Parkerleichterungen fOr behinderte Menschen 
oder des Parkauswelsos tor Handwerks- und 
Gewerbebetriebe hinter der WIndschutzscheibe 
des Kraltfahrzeugs (Slchtbarkettsprinzip). 

4. Bewohner einer Umweltzone, die Uber einen gOI­
tigen Bewohnerparkausweis verfUgen, werde!1 
bis zum 30.09.2009 von dem verkehrsverbot der 
betro1fenen Umweltzone befreilinnerhalb dieser 
Umweltzone erfolgt der Nachweis der 
Bell!chtigung durch deullich sichtbares 
Auslegen des Bewohnerpar\(auswel$es hinter 
der Windschutzscheibe du Krilftfahrzeugs 
(Sichtbarkeitsprinzip). 

5. Um dem erforderfichen AusweichVl!lrkehr von 
den nicht mit Verkehrsverboten belegten 
Autobahnen Rechnung zu tragen. werden in 
Anlehnung an die Regelung In §.41 Abs. 2 Nr. 6 
StVO von den Verkehrsverboten die Fahrten 
ausgenommen, die auf aUlgewiesenen 
Umleitungsstrec:k.en (Zeichen 4&4, 4515, 457 oder 
.460 oder Ober den log. ,Roten Punkt" im Sinne 
des Erlasses des Mlnlstemms fflr Bauen und 
Verkehr 111 B 3 - 7s.a2/217 vom 08. Februar 
2006) dürchgetOhrt wetden, um besonderen 
Verkehrslagen Rechnung zu tragen. 

11, Anerkennung von Au.nakm9genehmigungen 
ilndenlT Straß.enveritehrsbehllrden 

Ausnahmegenehmigungen anderer Straßenver­
kehrsbehörden im Geltungsbereich des 
Luftreinhalteplans Ruhrgebiet gelten auch fOr die 
Umweltzone(n) der Stadt Oberhausen, soweit sie 
auch diese Umweltzone{n) ausdrOc:k.lich umfassen. 

111. Anordnung der sofortigen VoIlzlehung 

Oie sofortige Vollziehung wird angeordnet. 

IV, InknrlttnJten 

Diese AligemeinverfOgung tritt am 01 .10.2008 i'I Kraft . 

Nr. 19/2008 vom 1. Oktobor 2008 

BegrOndung der Anordnung der 8ofortlgen 
VoUzlehung: 

A11 der sofortigen Vollziehung der Regelung besteht 
angesichts der Bedeutung der zu schOtzenden 
Interessen und aufvrund der mit der unmit:l:elbat bevor­
stehenden Geltung des Verkehrsverbots verbundenen 
Dring~chkeit ein besonderes Interesse. Demgegenüber 
wird durch die Ausnahmen nur eine geringfügige 
Schadsloffbelastung verursacht, die vor dem 
Hintergrund slmUct1er zur Luflreinhaltung ergri1'fener 
Maßnahmen nicht Ins Gewicht fällt. 

Die A110rdnung der sofortigen Vollziehung Ist daher not­
wendig. 

Rechmbehelfsbelehrung 

Gegen diese AI!gemeinverlügung kann innerhab eines 
Monals nach 6ffenUicher Bekanntgabe Klage erhoben 
werden. Oie Klage ist beim Verwaltungsgericht 
DOsselclori' schtiltlich oder zur Niederscf'lrift bei dem 
Urkundsbeamten der GeschanssteVe einzulegen. 

Falls die Frist durch das Verschu!den elles von Ihnen 
Bevollmtchtigten versaumt werden Bolte, so worde des­
sen Verschulden Ihnen zugerechnet werden. 

DIe RecNsmittetfrist gilt auch als gewahrt, wenn die 
Klage innerhalb der angegebenen Zeit unmittelbar bei 
der Bezirksregierung Dilsseldorf, Am Bonneshof 6, 
40474 Dosseldorf, eingelegt wird. 

Oberhausen, 15.08.2008 

Stadt Oberhausen 
Der Obe:rbtlrgermeister 

In Verlretung In Vertretung 

Klunk 
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Fischerprüfung 

Am 10. und 12. November 2008 führt die Stadt 
Oberhausen als Untere FischereibehOrde 
Fischerprüfungen durch. 

Die Anträge auf Zulassung zur Prüfung können beij der 
Unteren Fischereibehörde, Bereich BOrgerservice, 
Offentliche Ordnung , Technisches Rathaus, 
Bahnhofstraße 66, Zimmer B 408, abgeholt werden. Sie 
sind spätestens bis zum 10. Oktober 2008 wieder einzu­
reichen. 

Die PrQfungsgebOhr beträgt 50,00 EUR. 

Die Fischerprüfung besteht aus einem theoretischen 
und einem praktischen Teil. Der theoretische Teil 
erstreckt sich auf die Bereiche: 

Allgemeine und spezielle Fischkunde, Gewässerkunde 
und Fischhege, Natur- und Tierschutz, Gerate- und 
Gesetzeskunde. 

Im praktischen Teil sind Angelgeräte roT den Fischfang 
waidgerecht zusammenzubauen sowie Fischarten zu 
erkennen . 

Lehrgänge und Vorbereitungen toT die Fischerprüfung 
werden u. a. auch von ortsansässigen Vereinigungen 
der Freizeitfischerei durchgeführt. 

Der Oberbllrgermeister 
Untere Fischereibehörde 

Im Auftrag 

gez.: 
H.Ohlelz 
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Schiedsmann/Schiedsfrau für den 
Schiedsamtsbezirk "Buschhausenl 
Schwarze Heide" gesucht 

Nach zehn-jähriger Schiedsamtstätigkeit scheidet der 
Schiedsmann Guido Schreiber in Kürze aus. Fllr den 
Schiedsamtsbezirk .BuschhausenfSchwarze Heide" 
wird daher eine neue Sdliedsperson gesucht. 

Interessierte Bürgermnen und BOrger, die in diesem 
Schiedsamtsbezirk. (PU 46149) wohnen und zwischen 
30 und 70 Jahre alt sind, werden gebeten, sich bei der 
Stadt Oberhausen, Bereich Recht. Schwartzstr. 
72/Rathaus Zimmer 605, Tel. 825-2096, zu melden. 
Ansprechp~rtnerin ist Frau Claudia Dickmann oder in 
Vertretung Frau Angelika Keßler, Zimmer 663, Tel 825-
2810. 

Die Schiedspersonen werden vom Rat der stadt rur fünf 
Jahre gewählt. Die Tatigkeit ist ehrenamtlich und wird in 
der Privatwohnung ausgeübt. Die Schiedsfrauen und 
Schiedsmänner erhalten dafür eine 
Aufwandsentschädigung. 

Zu den Aufgaben der Schiedsperson gehört es, in 
bestimmten Strafsachen (z. B. Hausfriedensbruch, 
Beleidigung, Bedrohung, Sachbeschädigung) sowie in 
bestimmten privatrechtlichen Streitigkeiten (z. B. vennö­
gensrechtliche Streitigkeiten wie Schadenersatz u~ 
Schmerzenzgeld bis zu einem Wert von 600 Euro sowie 
nachbarrechlliche Streitigkeiten) durch eine 
Schlichtungsverhandlung eine Einigung (Vergleich) zwi­
schen den Beteiligten herbeizufilhren. 

Die Parteien sollen Gelegenheit haben sich auszuspre­
chen. Durch die Bereitschaft, den Beteiligten in Ruhe 
zuzuhOren und durch die Schaffung einer entspannten 
Atmosphare soll die Schiedsperson dazu beitragen , die 
bestehenden Spannungen abzubauen. Das Ziel ist, den 
sozialen Frieden wiederherzustellen und den 
Bllrgerinnen und BOrgern Ärger, Zeit und Kosten zu 
ersparen. 

• 
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Verordnung vom 08.09.2008 zur Änderung 
der Taxen- und Tarifortlnung der Stadt 
Oberhausen vom 18.12.2006 

Aufgrund der Ermächtigungen der §§ 47 Abs. 3, 51 des 
Personenbeförderungsgesetzes (PBefG) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 08.08.1990 (BGBLI S. 1690) 
in Verbindung mit § 4 der Verordnung der 
Landesregierung NRW Ober die zuständigen Behörden 
und über die Ermächtigung zum Erlass von 
Rechtsverordnungen nach dem Personenbe­
förderungsgesetz vom 30.03.1990 (GV NRW S. 247) 
und der §§ 1 Abs. 3, 38 des Gesetzes Ober Aufbau und 
Befugnisse der Ordnungsbehörden 
Ordnungsbehördengesetz (OBG) - vom 13.05.1980 
(GV NRW S. 528), jeweils in der zurzeit gÜltigen 
Fassung, hat der Rat der Stadt Oberhausen als 
Genehmigungsbehörde in seiner Sitzung am 
08.09.2008 für die von der Stadt Oberhausen als 
Genehrrligungsbehörde zugelassenen Taxen folgende 
Verordnung erlassen: 

Artikel 1 

Die Taxen- und Tarifordnung der stadt Oberhausen vom 
18.12.2006 (Amtsblatt der Stadt Oberhausen, 
Sonderausgabe vom 22.12.2006, Seite 414 - 416; 
Berichtigung im Amtsblatt der Stadt Oberhausen 
Nummer m007 vom 15.02.2007, Seite 20), wird wie 
folgt geandert: 

I. § 2 Abs. 1 Nummer 1 bis 3 'Narden wie folgt geändert 

1. Grundentgelt 2,50 EUR 

2. Kilometerentgelt an WerldagenfTagtarif 
(Montag bis Samstag von 06.00 Uhr 
bis 22.00 Uhr) 
Kilometerpreis 1,50 EUR 
Für jede besetzt gefahrene 
'vVegstrecke von 66,67 m 0,10 EUR 

3. Kilometerentgelt an Sonn- und Feiertagen! 
Nachttarif 
(an Sonn- und Feiertagen von 0.00 Uhr 
bis 24.00 Uhr sowie an VlJerktagen von 
22.00 Uhr bis 06.00 Uhr) 
Kilometerpreis 1,60 EUR 
FOr jede besetzt gefahrene INegstrecke 
von 62,50 m 0,10 EUR 

11. § 2 Abs. 1 Nummer 5 und 6 werden wie folgt geän­
dert: 

5. Wal1ezeitentgelt bis 5 Minuten 
je 17,7 Sekunden 
je stunde 

6. Wartezeitentgelt ab 5 Minuten 
je 12,6 Sekunden 
je stunde 

0,10 EUR 
20,30 EUR 

0,10 EUR 
28,50 EUR 

111. In § 2 Abs. 4 wird der genannte Betrag von 
,,4,60 EUR" durch "5 EUR" ersetzt. 

IV. tn § 7 Abs. 1 Nummer 1 werden die Worte "zum 
Bestellort sowie" gestrichen. 

Nr. 19/2008 vom 1. Oktober 2008 

V. § 9 wird folgender Absatz hinzugefügt: 

.(4) Taxen sind, außer in den Fallen des § 47 
Absatz 1 Satz 2 PBefG, nur an den nach den 
Vorschriften des § 41 
straßenvertc:ehrsordnung (stVO) behördlich 
zugelassenen Stellen bereitzuhalten". 

VI. In § 11 Abs. 2 wird unter Nummer 6 eingefügt: 

.§ 9 Abs. 4 die Taxe außerhalb der behörd­
lieh zugelassenen stellen bereithalt". 

Die bisherigen Nummern 6 und 7 erhalten 
die Nummern 7 und 8. 

VII. In § 11 Abs. 3 wird der genannte Betrag von 
,,5.000 EUR" durch" 1 0.000 EUR" ersetzt. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt drei Wochen nach Ihrer öffent­
lichen Bekanntmachung im Amtsblatt der Sladt 
Oberhausen in Kraft. 

Bekanntmachungsanordnung 

Die vorstehende Verordnung zur Änderung der Taxen­
und Tarifordnung der stadt Oberhausen vom 18.12.2006 
wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

Gemaß § 7 Abs. 6 Satz 1 der Gemeindeordnung fUr das 
Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NW. 1994, S. 
666) in der zur Zeit gültigen Fassung können 
Verletzungen von Verfahrens- oder Formvorschrlften 
gegen diese Verordnung nach Ablauf eines Jahres 
seit der VerkUndung nicht mehr geltend gemacht wer­
den, es sei denn, 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder 
ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 
nicht durchgeführt, 

b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche 
Bestimmung oder der Flachennutzungsplan ist 
nicht ordnungsgemilß öffentlich bekannt 
gemacht worden , 

c) der Oberbürgermeister hat den Ratsbeschluss 
vorher beanstandet oder 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenOber 
der Gemeinde vorher geTOgtbund dabei die ver­
letzte Rechtsvorschrift und die Tatsache 
bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

Oberhausen, 08.09.2008 

Klaus Wehling 
Oberbürgermeister 
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Gemäß § 8 der Satzung über das Friedhofs- und 
Bestattungswesen der Stadt Oberhausen vom 
03.04.2006 sind die Ruhezeiten folgender 
Reihengräber abgelaufen: 

Landwehr Friedhof 

Feld 22 NT. 1 - 55 letzte Beisetzung: 23.06.1988 

Nr. 1912008 vom 1. Oktober 2008 

Bekanntmachung der öffentlichen 
Auslegung im Rahmen der Aufstellung 
des Regionalen Flächennutzungsplanes 
für die gesamten Stadtgebiete der Städte 
Bochum, Essen, Gelsenkirchen, Heme, 
Mülheim an der Ruhr und Oberhausen 

Der Rat der Stadt Oberhausen hat am 08.09.2008 
Mit dem Ablauf dieser Zeit ist es notwendig, die Anlagen beschlossen: 
zu beseitigen, die sich auf der Erdoberfl!lche befinden. 

Es ist jedoch möglich, Antrage auf Übernahme von 
Grabsteinen zu stellen. 

Die Antrage können in der Zeit vom 01.10.2008 -
01.12.2008 an den Oberbürgermeister der Stadt 
Oberhausen , Fachbereich 2-4-70, Standesamt 
(Bestattungsangelegenheiten) gerichtet werden. 

Spater eingehende Antrage finden keine 
Berücksichtigung mehr. 

Oberhausen, 04.09.2008 

Der Oberbürgermeister 
In Vertretung 

Buttler 
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1. Die Beteiligung der Öffentlichkeit wird gem. § 3 Abs. 2 
Baugesetzbuch (BauGB) und § 14 Abs. 3 
Landesplanungsgesetz Nordrhein-Westfalen (LPIG 
NRW) durchgeführt. 

2. Die öffentlichen Stellen, Behörden und sonstigen 
Trager öffentlicher Belange sind gem. § 4 Abs. 2 
BauGB zu beteiligen. 

3. Die unter Pkt. 1 und 2 genannte Öffentlichkeit sowie 
die öffenllichen Stellen, Behörden und sonstigen 
Trager öffentlicher Belange können innerhalb einer 
Frist von zwei Monaten stellungnahmen zum vorlie­
genden Entwurf abgeben. 

Die sechs Städte Bochum, Essen, Gelsenkirchen, 
Heme, Mülheim an der Ruhr und Oberhausen der 
Städteregion Ruhr haben Ende 2005 durch Abschluss 
einer öffentl ich-rechtlichen Vereinbarung eine 
Planungsgemeinsct1an zur Aufstellung eines Regionalen 
Flächennutzungsplanes (RFNP) gegrtlndet. Der RFNP 
ist gleichzeitig Regionalplan und gemeinsamer 
Flächennutzungsplan. Darllber hinaus hat er die 
Funktion eines Landschaftsrahmenplanes und eines 
forstlict1en Rahmenplanes. Er wird die sechs kommuna­
len Flilchennutzungspl!lne und die entsprechenden 
räumlichen Teilabschnilte der Gebietsentwicldungspläne 
(GEP) fUr die Regierungsbezirke Arnsberg, OOsseldorf 
und Münster ersetzen. 

Die Umsetzung des Regionalen Flächennutzungsplanes 
hat Auswirkungen auf die Umwelt. Daher ist in diesem 
Verfahren gemäß § 15 LPIG NRW i. V. m. § 2 Abs. 4 

• 

BauGB eine Umweltprllfung (UP) durchgefUhrt und ein • 
Umweltbericht erstellt worden. 

Es liegen die folgenden umweltrelevanten Fact1beitr!lge, 
Stellungnahmen, Gutact1ten und Informationen vor: 

Forst 
Naturschutz und Landschanspflege 
Landwirtschan 
Kulturlandschaft 
Bodenschutz 
Wasserwirtschaft 
Bodenbelastungskarte Ruhrgebiet 
Regionale Klimafunktionskarte 
Allgemeine Hinweise zu den bergbaulichen 
Verhaltnissen im Plangebiet 
Elektromagnetische Felder (Mobilfunk und 
Hochspannungsfreileitungen) 
Denkmalschutz und Denkmalpflege 
Bodendenkmalpflege 
Stellungnahme des Landesbüros der 
Naturschutzverbände NRW 
Konzentrationszonen für Windenergieanlagen 
Karte der Flächen mit Bodenbelastungen und 
Bodenbelastungsverdacht 
FFH-Verträglichkeitsstudie Oberhausen (Immen­
straße) 
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FFH-VertrAglichkeitsstudle Oberhause!l (Lickumer 
StraßelNeukölner straße) 
FFH-Vorprtlfung MOIheim (Ruhrauo In MOIheim) 
FFH-Vorprtlfung Essan (Heisinger Ruhraue) 
Synopse der Anregungen im Rahmen der (fT1lhzeiti­
gen) Beteiligung der01fenUichen Stellen und Personen 
des Privatrechts, der Behörden und sonstigen Trager 
OfJenUidler Belange sowie der O!fentlchkeil 

Diese Unterlagen kOnnen wahrend der öffentlichen 
Auslegung eingesehen werden. 

Oie Planunterlagen (Planentwur1, BegrOndung, 
Umweltbericht) sowie die nach Elnschatzung der 
Gemeinden der Planungsgemeln&ehalt wesentlichen, 
bereits vorliegenden umweltbezogencn Stellungnahmen 
liegen in def Zeit vom 20. Oktober 2008 bis 22. 
DeZltmber 2008 (einsdlIießlich) In den stadten der 
Planungsgemei1scha1t öffenllich aus. 

In der stadt Oberhausen kOnnen sie an den behOrd­
liehen Arbeitstagen wie folgt eingesehen werden: 

a.ntlch Stadtplanung 
Technisches Rathaus Stertlrade (Gebludeteil A) 
8ahnhofstraße 66, Raum A 009 
48145 Oberhausen 

Montags bis donnerstags von a.oo bis 16.00 Uhr, 
freitags von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

lu&l.tzliche AussteDungen 

Zusatzlich zu der oben genannten amtlichen otrentlichen 
Auslegung wird in den unten aufgeftlhrten 
BOrger3ervicestelien der Regionale Flachennutzungs­
plan ausgestellt. 

8Orge~rvicestelle Alt Oberhausen 
Rathaus Oberhausen 
Schwartzstraße 72 

Borgerservioestelle Ostelfekl 
Rathaus Ostelfekl 
Bottroper Straße 163 
46117 Oberhausen 

BOrgenervfcestetle sterkrade 
Technisches Rathaus sterkrade (Gebludeleil B) 
Bahnhohitraße 66 
46145 Oberhausen 

Jeweils 
montags bis donnerstags von 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr, 
freitags von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr. 

Es wird darauf hingewiesen, dass nur bei der amHichen 
öffenHichen AuslegungSSIe~e Im Bereich Stadtplanung, 
Technl5dles Rathaus Sler1r.rade. Gebaudetei! A, 
8a;hnhofstraße 66, Ratm A 009, 481~5 Oberilausen. 
samUiche Planunterlagen offengelegt _men. In den 
zuSltzlichen AussleRungen in den 80rgerservlcestellen 
erfolg! außer dem Planaushang nebst BegrOndung 
keine Ausstelung weiterer Planunterlagen. 

Nr. 1912008 vom 1. Oktober 2008 

Die Orte tor die Olfentliche Auslegung In den anderen 
stadien der Planungsgemeinscha1t sind den dorllge!l 
Bekanntmachungen und den Internetseiten der 
StAdtereglon Ruhr (http://www.staadtaraglon-rohl'-
2030.deJcmaloeffentlichkeitsbeteillgung.html) zu 
entnehmen oder bei der Geschaftsstel le Regionaler 
AAchennutzungsplan in Essen (Tel.: 0201 88-61042141) 
zu erfragen. Auskunfl zum Gebiet der stadt Oberhausen 
arlellen 

Regina Dreßler 0208 825-2449 
reglna.dres.le~obemausen.de 

Uwe Kraus 0208 825-2196 
uwe.kraus@oberhausen.de 

Alle P!anunteriagen sowie die BesctWssllOriage können 
auch auf den Inlemet5een der Städ:eregion Ruhr und im 
Ralsinfol1TlSUonnystem Alkis der Stadt Obefhausen 
(http://aürfs.obemausen.daIbUaIlrts.netap) eiIgesehen ....... 
stellurlgnahmen zum Planentwurf, zur Begn1ndung und 
zum Urrr.veltber1cht kOnnen wAhrend derAuslegungsfrist 
bis zum 22.12.2008 (einschließlich) schriftlich oder zur 
Niederschrift - bei der stadt Essen, Arrt. tar Stadtplanung 
und Bauordnung, Geschäftsstelle Regionaler 
Flachennutzungsplan, Lindenallee 10 
(Deutschlandhaus), 45t21 Essen, - bei der Stadt 
Oberhausen, Bereich Stadtplanung, Fachbereich 5-1.00 
Verfahren und Konstruktion, Technlschea Rathaus 
StMktade (Gebaudeteil A), Bahnhofstraße 68, 46145 
Oberhausen, odef- bei einer der andereo 
Planungsstldte ~ben werden. Hierzu kann auch 
ein entsprechendes Forrrölatt genutzt _rden, dass Sie 
auf den Internetseiten der StAdteregion Ruhr unter der o. 
g. Intemetadreue finden. 

Nicht fristgerecht abgegebene stellungnahmen kOnnen 
bel der Beschlussfassung Ober den Regionalen 
Fiachennutzungsplan unberOcksictltigt bleIben. 

Die frlstgemlß abgegebenen stellungnahmen werden 
gept!lft und das Ergebnis mitgetelt. Haben mehr als 50 
Personen Stelungnahmen mit im Wesentlichen glei­
chem Inhalt abgegeben, kann die Mitteßung dadurch 
ersalzt 'N8Iden. dass diesen Personen die Einsicht In 
das Ergebnis m Bereich stadtplanung wahrend der 
Oienststunden 8m1IOgRcht wird. 

Die Namen der Personen, die eine Stellungnahme abg>e­
ben, werden In den Drucksachen tar die OtrenUldlen 
Sitzungen dei Rates, der AusschOlse und der 
Bezlrk6vertretungen nicht aufgefOhrt, d. h. es erfolgt 
grundlltzllch eine anonymisierte Wladergabe der 
Stellungnahme. Die personenbezogenen Daten werden 
nur fOr Zwed<.e weiter verarbeitet, fOr die sie erhoben 
bzw. erstmals gespeichert worden slrod (§ 13 Abs.1 
Datenachutzgesetz NOfdrhein-Westfalen). 

Ein Antrag nach § 47 der Verwallungsgerichtsordnung 
ist unzullSsig, soweit mit ihm Einwendungen geltend 
gem&Cht werden. die vom Antragsteller im Rahmen der 
Auslegung nicht oder verspllet geltend gemacht wur­
den, aber hltten geltend gemacht werden können. 

Oberhausen, 11.09.2008 

Klaus Wehllng 
Obemorgermeister 
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Bekanntmachung der Stadt Oberhausen 
über das Inkrafttreten des 
Bebauungsplanes Nr, 536 - Ortskern 
Holten -

I. Der Bebauungsplan Nr. 535 • Ortskem Holten • 
wtJrde vom Rat der Stadt sm 23.06.2008 gemAß § 10 
Abs. 1 in Verbindung mit § 13 des BaugesetzOOches 
(SauGB) in der Neufassung vom 23.09.20D4 (BGBI. 
I, S. 2414), zuletzt geAndert durch Gesetz vom 
21.12.2006 (BGBI. I, S. 3316) und in Verbindung mit 
§ 7 der Gemeindeordnung fl.)r das Land Nordrhein· 
Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 
14.07.1 994 (GVNW 1994, S. 666) als Satzung 
beschlossen. 

Das Plangebiet liegt in der Gemarkung Hotten, Flur 1, 
und wird w ie fol91 umgrenzt 

No~stliche Seite der Bahnstraße, nordwestliche 
S&ite der Burgstraße, sOdwestliche Grenzen der 
FlursWcke Nr. 32S5 und 3306, Flur 1, sOdöstliche 
Seite der Wasserstraße, in HOhe des Hauses 
wasserstraße Nr. 42 die wasserstraße Gberquerend, 
nordwestliche Seite der Wasserstraße, sGdwestliche 
Grel'\ze des Flurstückes Nr. 47, Flur 10, nordwestli· 
che Grenzen der Ha user wasserstraße Nr. 32-4, 
nordöstliche Grenze des Flurstockes Nr. 37, Flur 10, 
nordwestliche Seite der Wasserstraße, die 
Wasserstraße in Höhe der Krumme Straße Gberque· 
rend, siidöslficfle Seite der wasserstraße, nordöstli­
Che Grenzen der FlurstOcke Nr. 2637 und 3308, Aur 
1, nordwestliche Grenze des Fh,l1'$1:0c:kes Nf. 3429, 
Flur 1, nordöstliche Grenze oes FlurstGckes Nr. 3429, 
Flur 1, nordwesmche Grenze des Flurstückes Nf. 
2824, Flur 1, nordöstliche Grenzen der Flurstilc:ke Nr. 
2824, 2404, 2711, 2712 und 2488, Flur 1, sOdös!lic:he 
Grenze des Flurstück.es Nr. 2488. Flur ', nordöstliche 
Grenzen der Flurstücke Nr. 3308 und 3309, Flur 1, 
sOdöstliche Grenzen der FluratGcke Nr. 3309, 3134, 
2184 und 3069, Flur 1, nörd licl1e und nordöstliche 
Grenze des Flurstcrdl.es Nr, 2384, Flur 1. 

11. Hinweise 

1. Der Bebauungsplan Nr. 535 - Ortskem Hotten · 
liegt mit Begründung vom Tage der 
Veröffentlicflung dieser 8ekannunachung an im 
Technischen Rathaus Ster1<.rade, Bahnhofstraße 
66, Erdgeschoss, Zimmer Nr. A 004, während 
der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht 
öffentlich aus. 

2. Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 
2 sowie Abs. 4 des Baugesetzbuches in der 
Neufassung vom 23.09.2004 (BGBI. I, S. 2414), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 21.12.2006 
(8GBI. I, S. 3316), Ober die Entschädigung von 
durch den Bebauungsplan eintretenden 
VennOgens-nachtelien sowie Ober die Fälligkeit 
und das ErlOschen entsprechender 
EntschädigungsansprOche wird hingewiesen. 

3. Gemäß § 215 Abs. 2 BauGB wird auf folgendes 
hingewiesen: 

Nr, 19/2008 vom 1, Oktober 2008 

Unbeachtlich werden 

1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 
beachlliche Vel1etzung der dort bezeichne­
ten Verfahrens.. und Formvor&Chrtften, 

2. eine unter BerOck6icfltigung des § 214 Abs. 
2 beachtliche Vertelzung der Vorschriften 
Ober das Verhältnis des Bebauungsplanes 
und des Fliichennutzungsplenes und 

3. nilch § 214 Abs. :3 Satz 2 beachtliche Mängel 
des Abwägungsvorgangs, 

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit 
Bekenntmachung des Flächennutzungsplans oder 
der Satzung schriftlich gegenOber der Gemeinde 
(StacH Oberhausen. Dezernat 5, Bereich 1 -
Stadlplanung. Technisches Rathaus Sterkrade, 
Bahnhotstraß6 66. Erdgeschoss, Zimmer Nr. A 004) 
unter Darlegung des d ie Verlelzung begrOndenden 
SaChverhalts geltend gemacht Wtlrden sind. 

4. Eine Verletzung von Verfehrens· oder 
Formvorschriltr!l'\ der Gemelndecrdnul'\g fOr das 
Land Nordrhein·Westfalen (GONW) beim 
Zustande kommen dieser SalZung kann nach 
Ablauf eines Jahres seit dieser 
Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht 
werden, es sei denn, 

a) ein vorgeschriebenes Genehmigungsverfahren 
fehlt, 

b) diese Satzung ist nicht oronungsgemaß öffent· 
lich bekannt gemacht worden, 

c) der Oberbiirgermeister hat den 
Satzungsbeschluss vorher beanstandet oder 

d) der Form- oder Verfahrensmangel Isl gegenGber 
der Gemeinde vorller gerGgt und dabei die ver· 
letzte Rechtsvorschrift und die Tatsache 
bezeichnet worden, die den Mangel ergibt 

5, Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan 
Nr. 535 _ Ortskem Hol'oen • gemaß § 10 Abs. 3 des 
Baugesetzbuches in Kraft. 

111. Bekanntmachungsanordnung 

Vorstehendes wird hiermit öffentlich bekannl gemacht. 

Oberhausen, 12.08.2008 

Klaus wehllng 
OberbGrgennelsler 
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Bereich des Bebauuugsplanes Nr.535 
- Ortskern Holten -
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Bekanntmachung der Stadt Oberhausen 
über die erneute Aufstellung des 
Bebauungsplans Nr. 603 

Arenastraße Im beschleunigten 
Verfahren 

Der Rat der Stadt hat am 05.09.2008 beschlossen, für 
das in Plan des Dezernates 5, Bereich ' • StaC'tplanung 
, vom 30.07.2008 umrandete Gebiet den 

Bebauungsplan Nr. 603 • Arenastraße • im beschleun~ 
ten Verfahren erneut aufzustellen. 

Eine Umweltprtlfung nach § 2 Abs. 4 SauGB wird nicht 
durchgeführt 

Gesetzliche Grundlage Ist § 2 Abs. 1 In Verbindung mit 
§ 13 SI des Baugesetzbuchs (BauGB) In der Neufassung 
vom 23.09.2004 (BGBI I, S. 2414), zuletzt geändert 

• durch Gesetz vom 21.12.2006 (BGBI. I. S. 331S). 

Das Plangebiet liegt in der Gernar1<ung Obertlausen. 
Aur 16 , und wird wie folgt umgrenzt 

SCrdl iche Grenze des Flurstilckes Nr. 185 und deren 
Verlängerung bis zur östlichen Seite der Arenastraße, 
östlicl1e Seite der Arenastraße, nördlicl1 Seite der Straße 
"Alte Walz", westlicl1e Seite der Arenastraße, ab!<:ni!<:­
!<:end zu einer Unle, die (;8.3 m rechtwinklig zur süd­
lichen Vertangerung der westlidlen Gebäudeseite des 
Hauses Arenostraße 3 (Vereinsheim) verlauf!:. 

Interessenten können zur Unterricl1tung Ober die lage 
des Plangebiets einen Plan mit den Umringsgrenzen im 
Dezemat 5. Bereich 1 • Stadtplanung -, Technisches 
Rathaus Sterkrade, Bahnhofstraße 65, Erdgeschoss, 
Zimmer Nr. A oog, während der Dienststunden ei"lse­
hen. 

Mit dem Bebauungsplan Nr. 603 werden folgende 
Hauptplanungsziele verfolgt: 

Festsetzung eines eingeschränkten 
Gewerbegebiefs; 
Klärung der Erschließungsnotwendigkelien. 

Hinweis 

Gemäß § 209 SauGB haben Eigentümer und Besitzer 
zu dulden, dass Beauftragte der zustandigen Behörden 
zur Vorbereitung der von ihnen nach diesem 
Gesetzbuch zu treffenden Maßnahmen GrundstOcke 
betreten und Vermessungen, Boden- und 
Grundwasseruntersuchungen oder ahnliehe Arbeiten 
ausftlhren . 

Dieses wird hiermit öffentlich bekannlgemadlt 

Oberhausen, 15.09.2008 

Klaus Wehllng 
Oberbürgermeister 

Nr. 19{2oo8 vom 1. Oktober 2008 
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Bereich des Bebauungsplanes Nr. 603 
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Alle Walz 

- Arenastraße -
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Umgrl!nzung 
des Plangebietes 

Angefertigt: Oberhausen, 30.07.2006 
8efl!ich 5 - 1 
- Stadtplanung -
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Bekanntmachung der Stadt Oberhausen 
Ober die Verkleinerung des 
Verfahrensgebietes des Bebauungsplans 
Nr. 601 - Fahnhorst&traße I Richard­
Wagner-Allee - und die Umstellung auf 
das vereinfachte Verfahren nach § 13 
BauGB 

Der Rat der Stadt het In seiner Sitzung am 08.09.2008 
die Vertdelnerung des Plangebieb des Bebauungsplans 
Nr. 601 • FahnhorststraBe I Richard-W8gner-Allee -
beschlo&&en. 

Gesetzliche Grundlage Ist § 2 Ab.. des 
Baugesetzbuchs (BauGB) in der Neufassung vom 
23.09.2004 (BGBI I. S. 2414), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 21 .1 2.2006 (8GBI. I, S. 3316). 

Das Plangltb!et liegt in dEN" GerTHilf1tung OsterieId, Flur 
28, und wird nunmehr wie folgt umgrenzt 

NOfdOatlicne Grenzen der AurstQcKe NI. 385, 386 und 
389; westliche Seite der Fahnhorststraße; sDdliche 
Grenzen der F1urstOcke Nr. 603. 45, 39, 376 und 377; 
sildwMtliche und nordwestliche Grenze des Aurstock.s 
Nr. 3n; nordwestliche und nordOstliche Grenze des 
Flurstocks Nr. 376: nordwestliche Grenzen der 
F1urstOcke Nr. 45, 384 und 385. 

Der Rat der Stad!. hat gleichzeitig beschlossen den 
Bebi'!IIuungsplan Nr. 601 - Fahnhorststraße I Richard­
Wsgner-AJee - zur Erhaltung zentraler Versorgungsbe­
reIche (hier: Nahversorgungszentrum Heide) aufzustel­
len und dabei das vereinfachte Verfahren anzuwenden. 

Gesetzliche Grundlage ist § 9 AbI. 2 a I.v. mit § 13 des 
Baugesetzbuchs (BauGB) In der Neufassung vom 
23.09.2004 (BGBI I, S. 2414), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 21 .12.2006 (BGBI. I, S. 3316). 

Interessenten können zur Untenichtung Ober die Lage 
des Plangeblelt einen Plan mit den Umringsgrenzen im 
Dezernat 5, Bereich 1 • stad41lanung -, Technisches 
Rathaus Ster1uade, Bahnhofstraße 66, Erdgeschoss, 
Zimmer Nr. A 009, wahrend der Dienststunden eilsehen. 

Mit dem Bebauungsplan Nr. 601 werden nunmehr f0l­
gende Hauptplanungsz:iele verfolgt 

Email sowie Förderung der Attraktivitat der vorhan­
denen Versof'gungsbereiche und hier insbesondere 
dea NahYel'SOlgungszentnJms Heide; 

Auaschluss von Einzelhandelsbetrieben mit nahYef"­
sorgungsrelevanten und zentrenrelevanten 
Kemsortlrnenten. 

Hinweis 

GemOß § 209 SauGB haben Eigentomer und Besitzer 
zu dulden, dass Beauftragte der zustandigen BehOrden 
zur Vorbereitung der von ihnen nach diesem 
Gesetzbuch zu treffenden Maßnahmen Grundstücke 
betreten und Vermessungen, Boden- und 
GrundwasservntersuCl1ungen oder ähnliche Arbeiten 
austohren. 

Nr. 19/2008 vom 1. Oktober 2008 

Dieses wird hiermit öt!entllch bekannt gemacht. 

Oberhausen, 15.09.2008 

Klaus Weh~ng 
OberbOrgermelster 
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Amtsblatt für die Stadt Oberhausen 

Bekanntmachung einer Satzung über die 
Veränderungssperre Nr. 112 

I. Satzung 

über die Verinderul'lQSSperre Nf. 112 vom 15.09.2008 

Der Rat der Stadt hat aufgrund der §§ 14 AM. 1 und 16 
Ab • . 1 des BaugeselZtJuchs (SauGB) in der Neufassung 
vom 23.09.2004 (8GB!. I, S. 2414), zuletzt gelindert 
durch Gesetz vom 21.12.2006 (BGBI. I, S. 3316), tn 
Verbindung mit § 7 der Gemeindeordnung tOr das Land 
Nordrhein-Westfalen In dor Fassung der 
Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV.NRW.1994, S. 
666) zuletzt geandert durch Gesetz vom 09.10.2007 
(GV.NRW.2007, S. 380), In seiner Sitzung am 
08.09.2008 folgende Satzung be.chlossen: 

l' 
Es wird eine Vel'anderungssperre beschlossen. 

Der Bereich der Veranderungssperre ist im Plan des 
Dezernates 5 Bereich I-Sadtplanung-, vtlm 23.06.2008 
umrandet da,Qestellt und al. Anlage dieser Satzung bei­
gefOgt. 

Der raumliche Geltungsbelllich der Verllnderungssperre 
Nr. 112 liegt in der Gemar1lUng OsterfeId, Flur 28, und 
wird wie folgt ~renzt: 

Nordöstliche Grenzen der Flurstocke Nr. 385, 386 und 
389; westliche Seite der Fahnhorststraße; stldr!Che 
Grenzen der AUfStOcke Nr. 603, 45, 39, 376 und 3n; 
sIldwestliche und nordwestlIChe Grenze des FlurstDcks 
Nr. 3n; nordwestliche und nOf'd68Hiche Grenze des 
Fluratocks Nr. 376; nordwestliche Grtlozen der 
Flurstocke Nr. 45, 384 und 385, 

12 
Im rtumlichen GeltungsbereiCh der Verlnderungssperre 
(§ 1) dOrfen 

1. Vorhaben im Sinne des § 29 BauGB nicht durchge­
fahrt oder bauliche Anlagen nicht beseitigt werden; 

2. erhebliche oder wesentlich wert&teig,=rnde 
Veränderungen von Grund&tOcken und baulichen 
Anlagen, deren VerAnderungen nicht genehmigungs.., 
zustirm'AJngs- oder anzelgepftidltig sind, nicht volge­"""""" _. 

13 
Vorhaben, die vor dem Inkrafttreten der 
Verlnderungssperre bau rechtlich genehmigt wo~en 
alnd, Unterhaltungsarbeiten und die Fortfilhrung emer 
bisher ausgeübten Nutzung werden von der 
Vertnderungssperre nicht berOhrt. 

'4 
Diese Satzung tritt mit dem Tage nach ihrer 
Bekanntmachung in Kraft Sie tritt außer Kraft, soba!d 
und soweit rur ihren Geltungsbereich (§ 1) ein 
Bebauungsplan in Kraft tritt, &pAtestens jedoch Olm 
04.10.2009. Gemaß § 17 Abs. 1 Satz 2 BauGB wurde 
der Zeitraum der ZurOcksteUung eines BaugestiChs 
nach § 15Abs, 1 BauGB (12 Monate) angerechnet. 

11. Bekanntmachungsanordnung 

Die vorstehende Satzung wird hiermit liffentHch 
bekannt gemacht. 

Nr.1912008 vom 1. Oktober 2008 

111. Hinweis. 

1. Gemlß § 215 Abs. 2 BauGB w ird auf folgendes hin­
gewiesen: 

Unbeactttlich werden 

1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr, 1 - 3 BauGB 
beachtliche VeI1elzung der dort bezcldmeten 
Verfahrens- und Formvorschriften, 

2. eine unter BerOcksicl1tigung des § 214 Abs. 2 
BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften 
Ober das Verhaltnis des Bebauungsplans und 
des Flächennutzungsplans und 

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche 
Mangel des Abw3gungsvorganga, 

wenn .ie nicht innerhaI) eines Jahres seit 
Bekanntmachung der Satzung sdlliltlich gegenüber 
der Gemeinde (stadt Oberhausen. Dezernat 5, 
Bereich 1 - stadtplanung, Technisches Rathaus 
Sterkrade, Bahnhofsltaße 66, Erdge5dlOSS, Zirrrner 
Nr. A (04) unter Darlegung des die Verletzung 
begrllndenden Sachver11alts geltend gemacht wor­
den sind. Satz 1 gilt entsprechend, wenn Fehler nach 
§ 214 Abs. 2 a SauGB beacht1ich sind. 

2. Gemaß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung fOr. das 
Land Nordrhein-Westfalen wird auf folgendes hinge­
wiesen: 

Die Verletzung von Verfahrens· oder 
Formvor&Chrirten dieses Gesetzes beim 
Zuslandekommen dieser Satzung kann nach Ablauf 
eines Jahres seit der Ver1dindung nicht mehr geltend 
gemacht werden, es sei denn. 

01) eine vorgeschriebene GeneMligung fehlt, 

b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich 
bekannt gemacht worden, 

c) der Oberbllrgermeister hat den Ratsbeschluss 
vorher beanstandet oder 

d) der Form- oder VerfahrensmangeIlst gegentlber 
der Gemeinde vorher gerOgt und dabei die ver­
letzte Rechtsvorschrift und die Tatsache 
bezeichnet worden. die den Mangel ergibt 

3. § 18 Abs. 1 Satz 1 Baugesetzbuch lautet wie folgt: 
.Dauert die Verlnderungssperre lAnger als 4 Jahre 
Ober den Zeitpunkt ihres Beginns oder der ersten 
ZurOc:kstellung eines Baugesucl1s nach § 15 Abs. 1 
hinaus, so Ist den Betroffenen rur dadurcl1 entstande­
ne Vermögensnachteile eine angemessene 
Entschldigung in Geld zu !eilten." 

Gemlß § 18 Ab!!. 3 Baugesetzbuch wird darauf h~e­
wiesen, dass der Entschlldlgung.berechllgte 
Entschadlgung verlangen kann, wenn die In § 18 AbI. 1 
Satz 1 Baugesetzbuch bezeichneten 
Vermligensnachtoile eingetreten sind. Er kann die 
FIOigkeit des Anspruchs dacluntl h8fbelfOhren, dass er 
die Lel&t\lng der Entscha.digung schrlftlich bei der Staclt 
Qber11ausen beantragt 

Qber11ausen, 15.09.2008 

Klaus Wehllng 
OberbOrgermelster 
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Amtsblatt für die Stadt Oberhausen 

Bekanntmachung der Stadt Oberhausen 
Ober die Änderung des Plangebiets und 
die öffentliche Auslegung das Entwurfs 
des Bebauungsplans Nr. 605 - Im 
Waldteich -

Der Rat der Stadt hat in seiner Sitzung Im 08.09.2008 
die Anderung des Plangebiets des Bebauungsplans Nr. 
605 - Im Waldteich - beschlossen. 
Gesetzliche Grundlage ist § 2 Abs. 1 des 
Bllugesetzbuchs (BauGB) in der Neufassung vom 
23.09.2004 (8GB! I, S. 2414) , zuletzt geAndert durch 
Gesetz vom 21.12.2006 (8GBLI, S. 3316). 
Oa& Plangebiet liegt in der Gemar1wng Stemade-Nord, 
Flur 25 und 26, und wird nunmehr wie folgt umgrenzt 
NordCIstlicha Grenzen des fkJrstiic:ks Nr. 129, AUf 26; 
elldestHche, sOdwestliche und nordwestliche Grenzen 
des FlursWd<s Nr. 136, Flur 26 (straße ,Im waIdteIch"); 
vom nordwestlichstef1 GrenZpunkt des FlurstDcks Nr, 
136, Flur 26 ($lr.Jße , Im Wa1dteich') abknickend zum 
nordOstJichsten Grenzpunkt des Flurstt)d(1 Nr. 185, Flur 
26; nordöstliche Grenzet des Flu/5tlk:ks Nr. 185, Flur 26; 
Verlängerung der nordwestlichen Grenze des Flurstacks 
Nr. 185, Flur 25, bis zum Sdlnitt mit der Verlangerung 
Oer nordöstlichen Grenze des FkJrstucks Nr. 119, Fluf 
26; 'Ion diesem Schnittpunkt aus 24 m nach Osten ent­
leng der YerlAngenmg der nordOstlchen Grenze des 
Flurstacks Nr. 119, Flur26; rechtwinklig um 37,5 m nach 
Norden abknickend; entlang der bereits vermessenen 
und in das Kataster zu Obemehmenden Grenze des 
Feuchtbiotops des Bebauungsplans Nf. 331 A. bis zu 
dem Punkt, der sich 64,3 m sCldlich von der nordOst­
Nchen Grenze des FlurstOcks Nr. 196, Flur 25, entfernt 
befindet; von dort um 27 m nach Nordwesten abknlk­
kend bis zu dem Punkt, dM sich aus einer Parallelen von 
55 m südlich der nordöstlichen Grenze des FlursUicks 
Nr. 196, Flur 25. und in einem Abstand von 153 m zur 
nordwestlichen Grenze des FlurslOck.s Nr. 196, Flur 25, 
ergibt; nordwestHche Grenze des FlufStOck.s Nr. 196, 
Flur 25; nordöstliche Grenzen der Flurstacke Nr. 196 
und 184, Flur 25; 42,5 m entlang der lüdOsllichen 
Grenze des Aun;lOcks Nf. 164, Flur 25; von dort In 
einem parallelen Abstand von 10 m westrlCh der ver­
messenen Gleisachse des dem Plangebiet am nAchsten 
liegenden Bahngleises verleufend bis zum nordöstllch­
lien Grenzpunkt des FlufStOcks Nr. 129, Flur 26 (liehe 
auch im Bebauungsplen festgesetzte Koordinatenpkt. 
01-03 u. 08+09). 

Der Rat der Stadt hat gleichzeitig auch die öffentliche 
Auslegung dieses Planentwurfs beschlossen. 

Der Entwurf des Bebauungspians Nr. 605 - Im Waklteich 
- vom 07.08.20081ieg1 nebSt BegrOndung einschieB/ich 
Umwellberlcht In der Zelt vom 10.10.2008 bis 
10.11.2008 einschließlich Im Dezemat 5, Bereich 1 -
Stldtplanung -, Technisches Rathaus Ster1l.rade, 
Bahnhofstraße 66, Erdge&choss, Zimmer Nr. A 009, 
w;.hrend der Dienststunden öffentlich aus. 

Folgende umweltrelevanlen In'kmnalionen liegen vor: 

AbschAtzung zu den zu tKWartenden veTKehrsbe­
dingten Staubimmissionen vom 18.07.2008; 
Artenschtttzrechtliche ~ng von Juli 2008; 
Biotopmanagementplanung zum .Waldteich ' im B­
Plangebiet Nr. 331 A vom 21 .Juli 2008; 
Ver1l.ehrsgutachtan von Juli 2008; 
Erhebung von Pflanzenarten 2004-2007 
(Biolopkataster-Datenbogen BK-44Q6.0028); 
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Faunllti:lche und floristische Kartierung von 
199912000: 
GefAhrdungsabschAtzung tor die FlAche des 
TageiDetriebs Schacht Hugo-Haniel vom 
13.11 .1993; 
Ge1l hrdungsabsdl.ltzung tor die Teitfl!che Hugo 
Hanlel des ehemaligen Lagers Waldteich vom 
08.02.2001 ; 
Karte SChutzworcliger Böden (2004); 
Gesamtstadtische Klimeanalyse, RegionaIverband 
Ruhr, Essen von 2007; 
Gutachten zu den zu erwartenden Gerausch- und 
Erschotlerungsimmlssionen von AU9ust 2008: 
Gutachten zur Sichersiellung du vorbeugenden 
Ul1TI-lmmissionsschulzes VOll August 2008; 
Gutachlerliche Stellungnahme zum Schutz der 
TagMoberflAche und der geplanten Bebauung geoen 
Gefahren durch schad.ehe Gase Im Bereich des 
Schachtes Hugo Han\el und des Tlflfbrunnen8 Hugo 
Hanlel vorn 19.03.2008; 
Auszug aus dem lendschaftsplan der stadt 
Oberhausen vom 02.05.1996; 
Erlauterungsberichl zur Entwasserung vom 
28.04.2008; 
Erlass zum Thema ErschQtterungsimmissionen: 
Ökologischer Fechbeitrag von JuU 2008: 
Stellungnahme zur Standsicherheit der 
Tageaoberf\ache im Bereich der Schachte vom 
27.03.2008; 
Auszoge aus dem Internet u .•. zu diversen 
Schutzgebieten; 
Stelungnahme der Emschefgenossenschaft bezOg­
lieh der Bese1Iigung von Nledersc.hlagswasser; 
steBungnahme des Landesamtes ror Natur, Umwelt 
und Verbraucherschutz NRW bezuglieh der 
Gutachten zum vorbeugenden Llrm­
Immllsionsschutz bzw. zu den zu erwartenden 
GerluSCh- und ErschOtterungsinvnis.lionen; 
Stellungnahmen 'Ion BOrgerinitiativen u.a. zu den 
Themen U!1rm-, VerKehrs- und Staubbelastung. 

Diese Unterlagen kOOnen wahrend der otrenlegung ein­
gesehen werden. 

Gesetzliche Grundlage Ist § 3 AM. 2 Baugesetzbuch 
(BauGB) In der Neufassung vom 23.09.2004 (BGBI. I, S. 
2414), zuletzt geandert durch Gesetz vom 21.12.2006 
(BGB!. I, S. 3316). 

WAhrend der Auslegungshist können aeUungnahmen 
zu dem ausgelegten Planentwurf sChrilIlich oder zur 
Niederschrift bei der Offenlegungsstel1e vorgebracht 
werden. 

Hinweise 

1. Nid'lt innerhalb der Ofl'enlegungsfrist abgegebene 
Stelungnahmen können bei der Besch\ussfassung 
Ober deo Bebauungspt&n (gemlß § 4a Abs. 6 
BauGB) unberockaiChligt bleiben, sofem die 
Gemeinde deren Inhllt nicht kannte und nicht hllte 
kennen mOssen und deren Inhalt für die 
Rechtmlßigkeit des Bebauunglplans nicht von 
Bedeutung ist. 

2. Ein Antrag nach § 47 der Yerwaltungsoerlchts­
ordnung ist unzulbsig, soweil mit ihm 
Einwendungen geltend gemacht werden, die vom 
Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht ocIer 
V8rspltet geltend gemacht wurden, aber hAtten gel­
tend gemacht werden können. 
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Vorstehendes wi"tl hiermit otrerrtIich belulnnt gemacht 

Oberhausen, 15.09.2008 

Klaus Wehl[ng 
QbertlOrganneister 

240 

Nr. 1912008 vom 1. Oktober 2008 

Ergänzende Informationen zum Entwurf 
des Bebauungsplana Nr. 605 -Im 
Waldteich-

Ändftl'ung des Plangeblelll 
U.a. aufgrund der bereits vorhandenen bzw. genehmig. 
len BetrieOe besteht filr einen Tell des Plangebiets kein 
weiterer PJanungsbedarf. Das Plangebiet ist deshalb Im 
Süden bzw. Südwesten verkleInert worden. Dort gelten 
weitemitl die Festsetzungen des Bebauungsplans Nr. 
331 A (GE· I GI-Gebiete). 
Im nordwestlichen Bereich wurde hingegen das 
Plangebiet aufgrund der aktuellen 
Erschlleßunllsplanung (notwendiges Rangiergleis rur 
die Gl,)ler1)ahnerschließung) und zur Sicherung der 
Waldlläche erweitert Auch Im Ostlic:tlen Bereich ist das 
Plangebiet geringfilgig vergrößert und damit den zukün(­
tig mOgllchen NutzlJngsftAchen entIIIng der vorhandenen 
Gleisanlage angepasst worden. 
Außerdem waren aufgrund d&f Neuvermessung des 
GebIeI. geringfUgille Anpassungen im wesllichen 
Randbereich erforderlich. VoJobel darauf hinzuweisen 111, 
dass 9ufgrund der kleinleiligen Anderung eine entspre­
cher.de OarsleYung in der belgefUljllen Skizze nidlt mög­
lieh ist. 

PCanungszieJe 
Der Bebauungsplan soll die planungsrechtllc tMtn 
Voraussetzungen zur Ansiedlung von gewertlJichen bzw. 
eingeSChrtnkten industriellen Nutzungen , vor allem 
eines Logistikcenters tar Rohre, schaffen. Des Weiteren 
soll der Bebauungsplan die Immlsslonsschutzrecht­
lichsn Belange der umgebenden VoJohnnutzung berOk­
ksichUgen. um auf diese Weise die Konflikte einer 
Gemengelage Z1J vermeiden. 

Infonnationen (Plan, BegrOndung, l.ImweItbericht und 
die wesentlichen Gutachten) sind auch im Internet unler 
'NWW.o-ap.deJoberhausenistart.Php abrufbar. 
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Jahresbezugspreis 16,- Euro, 
das Amtsblatt erscheint zweimal im 
Monat 

ARTo~rrek 
Au5Mrlhe von KUnitweften 

Die Artothek gibt den Benutzern die MOglichkeit, 
qualifizierte Kunstwerke, Grafiken und Klelnplas­
tiken gegen geringes Entgett (fOr drei Monate 9,­
Euro, für sec!'l. Monate 18,-' Euro je KunsllNerk) 
auszuleihen. 

Sie bietet neben eigenem Bestand Leih;aben der 
ludwig Galerie Schloss Oberhausen, des 
Kunstvereins Oberhlusen, des Arbeitskreises 
Oberhausener KaNtIer sowie Jahresgaben des 
Kunstvereins Oberhausen und Arbeiten aus der 
Malschule. Die Leihgaben des ArbeItakreises 
Obemausener KlInstIer und Jahr9sgaben des 
Kunstvereins Oberhausen sind kaunich. 

Nlkhlta A~"M: 
Donnerstag, 2. Oktober 2008 
Luctwlg Galerie Schloss OberhaUlien, 
Konrad-Adenauer-Al\ee 46 

Auskunft:: 
Bereich 0-8 KunStlArtothekbTel. 0208 412.9-22 
montags bis freitags von 8 is 13 Uhr 
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O b hTheater 
er ausen 

EMrtttr.ßt 82 

."'.'"' •... " ..... 
~r1tnf~0208I8578·IM 
Telaf.1C. 020II8IIIJ7Q3 
WWW."'ftl'-4berhaUMtl.d. 
Ml&ldlvrtl,l~lh~.rf'I;;.uwn.dv 

K 2671 

Postvertriebsslück 

- Entgelt be.a,," -

DPAG 

Malschule 
für Kinder 
und Jugendliche 

DIe seit Februar 1967 bestehende Malschule 10M 
unter L.eitung von KOnstIem und Pädagogen Kurse 
tOr Klnd8f ab flInf Jahren und ~endlic::he In Mal­
schulgebAur:le (ehemalige styrumer Schule), 
Grevenstraße 36, und in den Stadltellen durch. 

Die Teilnehmer werden durch ein differenziertes 
Angebot verschiedenster Motive und Techniken mit 
der VIelfalt der biidnertsdlen AusdrucksmOgllchkeit 
bahnnt gemacht. 

Jeder Teilnehmer arbeitet entsprechend seinen 
Neigungen, Interessen und Flhigkeiten ohne Vor­
gabe von Aufgabenstelungen. Die GruppenIeller 
stehen dabei beratend zur Seite. Es sollen keine 
festgesetzten Ziele erreicht werden . 

Deshalb ist ein WedlS81 zwischen den Gruppe(\ 
ebenso wie eine Neuaufnahme wahrend des gan­
zen Jahres mOglich. 

Eigene TAtigkeit von Kindem und Jugendlichen för­
dert die individuelle Bildsprache, filM zu prakti­
schen Fertigkeiten und hUft, Kunstwerke zu betrach­
ten und zu versteheJ1. 

Gemeinsam geplante Vorhaben schaffen Kontakte 
untereinander urMf fördern da. Sozialverhalten der 
Gruppe. 

Vormerkungen f(Jr die Aufnahme im Herbst 2008 
nlmml der Bereich 0-8 KunstIMalschule, Tel. 0208 
41249-22, montags bis freita,gs von 8 bis 13 Uhr 
e~en. 
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